
Die VorweihnachtsgeSchieht nach'Ostern.
Es begab sich an einem Wochenende knapp vor müssengefunden werden,umwiserDaseln zuetbel­
Weihnachten, als 9 muntere, "weise" Studentender len. Zuunser allerGlückhatdie Elektrifizierungder
FachschaftElektrotechnikmitihrenAutosgeD:Son- Welt auch vor den Bergen nicht halt gemacht und
nenuntergangzogen. Sie folgten den Wegweisernin auchauf21OOmSeehqhe gibtesWechselstrommit50
Richtung Weinebene um in flotter Fahrt trotz der Hz und so ca. 220V, genug also, um eine dieser
kÜhlenWitterungeinBlitzgewitterauszulösen(neu- industriellhergestellt~n WeiterentwicklungenderEr-
modeme Radargeräte). Doch das tat der Freude findungvonT.A.EdisonzumLeuthtenzubringen.
keinen Abbruch, bei Finsternis erreichten sie die NeueWeltenoffenbarensich,inalldemDurcheinan­
verschneite Gössler-Hütte, in deren Stall sie sich für derfindet sicheineHeizspirale, zwarQichtunbedingt
drei Tage eiQquartierten.... mitÖVE-PIiifzeichen abersonstscheintsieganz OK
Der Mond ist bereits aufgegangen, taucht die Berg- zu sein. Erste Versuche,. sie ans Netz zu, schalten
welt in kühles Licht, scheitern nicht allein
der Wind beehrt uns : daran, daß kein Stek-
mitBöenunddieTem- : ker dran ist. Die
peraturen liegenum- : :'Experimentierfreude
10°C, eben eine laue : gewinntdieOberhand,
Dezembemacht. Ge- : Aie beiden Drähte e
stärktund vermummt ;. werden in die Steck-
brechen wir auf, um . dosegeführtund-vor-
unser erklärtes Ziel, : H~~passierteinmalgar
den Großen Speik zu . nichts: Doch schon
erreichen. Bergauf, .baldvetfciIbensichdie
bergab fiihrtuns Paul Windungen der
unbeirrbarzu denbei- Glühwendel. Werjetzt
den Radarstationen. glaubt, daß wir im T-
So Gott wollte errei- Shirtdasitzen irrt sich
chen wir unser Ziel gewaltig, gerade so,
auch. Über das erste daß wir ein paar
Motivationstiefhelfen :, MützchenSchlafneh-
Kaffee und Tee aus :. . menkönnen,bevorwir
(:Ier Thermosflasche, •. inderMorgendämme-
Schokolade, Wurst rung den Rückweg
und Tequila hinweg. antreten. Begleitet
Aufgrund der Tatsa- : werden wir auchjetzt
che, daß sich der, wieder vom Wind
MondhinterdenWol- (ehrlich gesagt war's
ken verzieht und uns eher ein.Sturm, aber
mitdemallgegenwär- . das glaubt ja sowieso
tigenWindalleineläßt, keiner). Langsamaber
entschließenwiruns,denAbstiegaufSonnenaufgang unautbaltsam vetfamt sich der Himmel, die Sonne
zu verschieben. Also trotten wir guten Mutes zu lugtüberdenHorizont,dieAnstrengungendernächt­
einementferntenLicht,nichtwievermutetderStern lichen Wanderung werden durch das Gefühl etwas
von Betlehem, sondern das Ucht derWerkstätte der Ungewöhnliches erlebtzu haben, wettgemacht.
Sendestation am Speik. Einige Minuten talwärts be- Da so ein Wochenende mit so hochkarätiger Beset­
findet sich aber zu unserem Glück ein zung nichtnurzurEtholungund Entspannungdienen
Alpenvereinshaus, indessen Notquartierwireinzie- kann, wuqJe auen etwas ge~itet~ I

hen. Es ist aber nicht wirklich wann dort, auch die Richtig g~lesen: Gearbeitet, und das trotz der guten
steinzeitlicheMethodedesHeizens(Feuer)hilftnicht,' Stimmung. Mit dabei war nämlich das Buch vom
also greifen wir auf alt~währteVerfahren zuIiicf / B~uQertli~'Ref~~ de.s Studienrechts, c4ls wir

.' W~rgreifenso.oftzurück,bisletztendlichvomT~~a, geles~Q:lIi!\',qjup~p.le~~~~ ul).d auf. versteckte
. & Co nichts mehrübrigbleibt. NeueMitteJqndWege. Bo~l)en~tersuehtbaben,umbei~ediufinformiert
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